
Gegründet 18KK.

«S. Jahrgang.

Eine Aristolratin
der Korsett Wett,

Die Wische
?Lueille."

Und da« Geheimniß von manch einem
pers-kt passenden Gewand ebeusallS. Ein
Korsett, da« avpcUirl au die sashionadle.
wohlgekleidele grau. Speziell während
dieser Epoche von Siyl. wo der Zug der

Mode so markant isi sür die klassische,
hüsllose Figur.

.

Sie werden finden, daß die Lucille
Modelle für den Frühling 1909 speziell

langen der Saison zu entspreche». Kann

in allen Längen, Formen und Qualitä-
ten ei langt werden, da es die vollständig-

ste Auswahl ist, die wir je de» Damen
von Scranlon zeigten. Jetzt zu sehen
in vollster Frühlings Ausstellung in

ihrem exklusiven Seranioner Heim?der
?Globe" Korselt Seklion.

Das bevorzugte No. 913 Modell, in
Batiste, mit niilielmäßig hoher Büste,
zeigt den extremen langen Rücke» des
Moment«; ein prächtiges Modell, gut

angefertigt und oerziert, aller Stahl mit
Seide überzogen; Größen 18 bis 30,
zum Preise von Z2.VV.

No. 918 Lucille-diese« Korsett ist
angesertigt aus einer hohen Qualität
französischer Coutil und zeigt die lan-
gen, graziösen Linien des ?Directoire,"
prachtvoll mit Stickerei verziert und
überhaupt sehr sein versertigl; den de-
vorznglen 20j Zoll Rücken, die gerade

Bequemlichkeit; Größen 18 bis 30,

zum Preis von
No. 922 Lucille ist angesertigt von

tlner vorzüglichen Qualität von Coutil,

»erziert in hübscher Combination von

Baliste und Spitzen, extra lange Hüfte,
mit dem gerade gewünschten Kleiderrock-
Effekt, mittlerer Büste und langem
Rücken; Größen 18 bis 30, zum Preis
von i4,vv.

No. 823 Lucille verkauft sich zu »2.50,
ist angefertigt von seiner Coutil, lange

vorne und über den Hüsten, mittlere
Büste und hüdsch verwert, ein sehr gut
passendes Korsett : Giößen 18 bis 30,

zmn Preis von 52.50.
No. 927 Lucille ist angefertigt von

einer besseren Qualität Broche. uelt mit
Spitzen verziert, mittlere» Büste und
dem deoorzugten lauge» Rücken; Größen
18 bi» 30, zum Preis von j3.W.

12t 127 VVjnmli»: Avenue.

I. D. Kciper,
Contraktvr

«nd Ban-Unternehmer.

Forest Sourt, nahe der
M Sl M. Bank !

Neue« Telephon?Wertstaiie, 185il> Wohn-
»»g, 2kts I.

Lorenz S 5 Dörsam
Deutsche Apotheke,

Icke Washington Ade. und Linder El«

«crautoo. Da.

Ludwig T. Stipp,
Eßutraktor «nd Baumeister,

ZtS-Sil» Peoples Bank Gebäude.

Vye Zkerner«
UOR Washington Ave.,

E. D. Schultheis.

Keiper ä- Vockroth,
Plumbing. Dampf und Heiß-

wasser Heizer, Blech- und
Eisenblech-Arbeiter.

SOS Morest Court, nahe der
M. Lk M. Bank.

Neue« Telephon-Werkstätte, 1850; Woh».
»»g. 7U4.

Gebrüder Schneider,
Glambers »ob »etall - »r»etter,

i» Oes»», Viech - »»d «ise»»a»ee» für
S»»l»t, »»d «um H»»«,edr»»ch.

Wil?e«-Barre Nachrichten.
Ziemlich unerwartet verstarb letzte

Woche bahier Andreas Hahn.
Nach längerer Krankheit erlag ver-

gangene Woche der 29 Jahre alte Jo-
seph Moralh der Tuberkulose.

Norman I. Fogel, der Unterschla-

am Dienstag von Richter Archbald zu
drei Jahre» Hast in dem Gesängniß zu
Leavenworth, Ransa«, verurlheilt.

Währe d die 6jährige Agnes Far-
mer von Dallas vor Wochcnsrist eine
jüngere Schwester spazieren fuhr, wur-

den sie von einem Hunde angesallen.
Agne« stellte sich mulhig vor ihr Schwe-
sterlein und kämpfte mit dem Hunde,
bis Leute kamen und ihn erschossen.
Das Thier war toll und da« mehrsach
gebissene Mädchen wurde nach dem Pa-
steur Institut in Rew Jork gebracht,
wo es der Genesung entgegen geht.

Pittston.
Der 34 Jahre alle Russe Henrv

Kapage von Plains, welcher zehn Tage

zuvor mit anderen Arbeitern in der Ro.
1-t Zeche verbrannt wurde, ist am Frei-
tag auch gestorben, das siebente Opfer
de« Unfalles machend.

Der Schneider Nickolau« Bell von

Süd Main Straße, der am Freitag in
einem etwa» verdunkelten Zimmer eine
junge Dame Überfiel, al» dieselbe sich
Muster von Kleiderröcken ansah, wurde

Während ein schwer beladener Le-
high Valley Fiachtzng srüh Samstag
Morgen den Durchschnitt bei der Nor-

und zwei Waggon» fielen in die enlstan-
dene Vertiesung, welche zehn Fuß lies
war. Die Zugangcslelllen entkamen

Die Wasser Companie
kündigt Gebühren an.

panie kündigt hiermit die neuen Wasser-
Meter-Gedühren an, welche am I. April
19»9 in Kraft treten:
Seranton Gas und Wasser Kompanie.

?Durch Festsetzung der Gebühren sür
Wasser war e» die Absicht der Companie,

Betrag erlaubt 6(XXI Gallonen per
Quartal oder etwa 66 Gallonen per
Tag, mehr al» ein große» Oxhostsaß,

wir, daß hunderte von Familien, welche
Badewanne, Appartement und Wasch-
bowle so viel wie 66 Gallo-

genwärtig sür Familiengedranch allein.
.Der Konsument, der jetzt t-t.UU per

Quartal sür eine Familie, Badewanne,
Appartement und Waschbowle bezahlt,
kann I6,ixxi Gallonen per Quartal
oder etwa 178 Gallonen per Tag ge-

seine jetzige Gebühr. Gestützt aus die
Angabe der Meter dahier diesen Winter,
finden wir, daß Familien dieser Klasse,
die jetzt I4.«x> das Quartal bezahlen,
gewöhnlich von RXXi bis 12,5«» Gallo-
nen Wasser per Quartal verbrauchen,

liXlbis I4i) Gallonen täglich.
Nach unserm Metermaße würbe dieser
Quartal kosten, oder eine Ersparni/in
einem Falle von jährlich tz7.tX), mehr al«
4U Prozent; und im andern Falle
Z3.st>, oder über 20 Prozent unter der
jetzigen Berechnung.

»Der Konsument, der jetzt t6.(X) per
Quartal oder »24.vc> da« Jahr sür eine
Familie, Badewanne, Appartement,
Waschlowle und Schlauch bezahlt, mag
itX)Gallonen per Tag sür d«ti Quar-
tale des Jahres sür eine Gebühr von
56.75 Für die drei Mo-

benutzt, würde er wie folgt bezahlend
Für gewöhnlichen Hausverbrauch von
liXlGallonen per Tag oder 9<xx) Gal- !

lonen per Quartal 52.25; sur 21, 0n»
Gallonen zu 2b Cent« per 1000 Gallo-
nen 1525 ; und sür 48.75» Gallonen
,um Preise von 2» Cent« per luv»
Gallonen »9.75; oder insgesammt für
diese« Quartal »17.25, was mit den
tk,75 der anderen drei Quartale seiner
jetzigen Gedühr gleichkomme» würde.

Diele« würde ihm V9.750 Gallonen für
Schlauchgebrauch im Sommerquartal
erlauben, ohne seine jetzigen jährlichen
Gebühren zu erhöhen. Nebenbei gesagt,
finden wir, daß aus 2K,000 Kunden nur
24,000 sür Schlauchgebrauch befahlen.

?Biele Klagen kamen uns früher von
den Kunden, die mehr al» eine Bade
wanne, Appartement oder Wajchbowle
hallen, indem diese Kundcn belmuplelen,
daß sie nicht mehr verbrauchlen, »al«

Bequemlichkeit wegen installirt worden
und da« sie deshalb nicht mehr bezahlen
solllen. als wenn sie eine ballen. Glück-
licherweise inachl es zulunslig keinen Un-
terschied, welche Bcqueinlichkeilen sich
ein Kunde anschaffcn will. Er kann
Alles dabei,, was er wünscht.

ter sehen.
?Wir möchten unscrn Kunden Wieder-

boll anralhen. ihre Röhrenleilungen in
Ordnung zu hallen, eine große

serkrahnen 24 sluuden den Tag läuft.
Es sind uns Fälle bekannt, wo der
durchschnittliche Verbrauch etwa 100
Gallonen den Tag war; und eine ver-
nachlässigte rinnende Röhre im Appar-
tement hat den täglichen Verbrauch aus
durchschnittlich über Vi>o Gallonen er-

höht.
.Wir sind völlig überzeugt, daß irgend

eine Erhöhung der jetzigen Wassergedüh-
ren eines Runden nicht durch den ge

! wöhnlichcn nöihigen Wasserverbrauch
veranlaßt wird, sondern durch defekte

, Röhrenleilungen und Nachlässigkeit, und
wir sind sicher, daß in der Frist eines
Lahres jede ökonomische Familie in der
Stadt erfreut fein wird über die Ein-

, führung der Wassermeler." **

Stadtratd.
Select Council, 11. März.

Herabsetzung von etwa 30 Prozent in
dem Äbzuq»kanal Asjeßment gegen ge-

. wisse Grundeigcnihüuier entlang Stone
Avenue erlaubt, Die Vorlage sür Be-
willigung von Wegerechien sür die Eity

' Wasser Eompanie wurde bei zwciLcsun-
bcfiälig? wurden die Vorlage zur Pfla-
sterung von Scranlon Straße, Pfla-
sterung von Taylor Avenue, zwischen
Mulberry und Linden Straße, für Sei
tenwege an Fairfield Straße, zwischen
Boulevard und Washington Avenue.

Reue Vorlagen gab es folgende: Be-
wilUgung von tl,slx> sür das

Straße ziim Preis von Z8.50« sür
geuerwehrquartier Zweck angekauft wer-
den soll. Für Snspendirung bis zum

men müssend Rachlaß in einem Ab-
zugskanal Afseßmenl der Puritan Con-
gregaiional Gemeinde.

In Belrcss eine« neuen Kontrakte«
zur Reparatur der Slraßenpslaster ver-

suchte Merrima», die Angelegenheit au«
den Händen des Eomite« >u nehme».
Al« die Meterinspektion Vorlage zur
Rede kam, ging man zu einem Comite
im Ganzen über, um Stipp Gelegenheit

zu geben, ein Amendement dazu zu Ma-

nien.

Common Council, 11. März.
Bei endgültiger Lesung wurden in

diesem Zweig die folgenden Vorlagen
angenommen: Für Erhöhung de« Ma<
yor» Salair und Creirung der Stelle
eine« Stenographen sür denselben ; sür
Erhöhung de» salair« der städtischen
Fuhrleute von »1.K5 aus t 2 den Tag;
für Pflasterung von West Market Str.,
von Nord Main zur Church Avenue.

tenbäume Commission wurde abgethan,
da nur zwei Mitglieder dafür stimm-
ten.

Lackawanna Zweig, D. A. N. B.
Die Versammlung de« Lackawanna

Zweige« findet am Freitag Abend, den
26. März, statt, und sind hiermit alle
Beamten und Mitglieder, sowie Dele-
gaten sämmtlicher Vereine sreundlichst
eingeladen, da viele Geschäfte vorliegen.

Also aus, ihr Deutsche, zur Versamm-
lung am 26. März.
Die feinsten Druckarbeilen der Stadt,

Liefert die Office de« .Wochenblatt."

KrrNnton WockeMM
Scranton, Pa., Donnerstag, den 18. März IS«S.

Herr John Früchtel von PittSton
Avenue ist gefährlich erkrankt.

Dem Ehepaar Joseph Räder von Elm
Straße ist ein Söhnlein gebore» worden.

Dem Ehepaar Joseph Kuhn von Ce?

Der frühere Connty Commissiir John

Helene, da« 3» Monale alte Töchter-

im Minooka Friedhof beigesetzt.

Der Arbeiter Fortb. und Kr. Unterst.
Verein wird am zweiten Ojiertagc. den
12. April, sein 24jährige« Stiftungsfest
mit einer Festlichkeit feiern, sür welche

Der Identität eines Mannes, der

Vksichtigung erkannte.
Die Verschiebungen der Oberflä-

che in der 'Nachbarschaft von Ro. 6

gewinnen und Samstag Nacht etwa 10
versank ein größerer Theil von Meade
Straße, zwischen Burke und Chestnnt
Straßen, etwa sünf Fuß. Die Seiten-
nianern de» John P. Manley Gebäu-
des sanken ein und dasselbe ruhte aus
der Hinter- und Vordermauer. Die
Verschiebungen werben durch das Rau-
ben von Stützpfeilern seitens der Erik
Companie verursacht.

Rachdem Tony Roß von Har-
moiiy Court am Donnerstag Morgen
seinen Kostgänger Sebato Sic ersucht
hatte, ihm da« zukommende Kostgeld zu
bezahlen, zog letzterer ein Taschenmesser
und stieß e» seinem Kostherrn viermal in
den Körper, jedoch sind die Wunden wei-
ter nicht gefährlich. Sic enlfl h nach
der That und wollte später seine Er-
sparnisse au« der Dime Bank ziehen,
aber mittlerweile waren die Behörden
in Kenntniß gesetzt worden und er wur-
de ergriffen, al« er die Bank verließ, und
dann ohne Zulassung von Bürgschaft
dem Gesängniß überwiesen. Sic wurde
Montag nach einem Verhör für sein ge-
richtliche« Erscheinen unter tz4,iXX> Bürg-
schast gestellt und in Ermangelung der-

selben dem Gesängniß überwiesen. Die
Anklagt lautet aus verbrecherische Ver-
wundung, mit beabsichtigter Tödtuug.
Sein Opfer wird sich erholen.
. Wo die Orangenbäume blühen.
Fräulein Anna Spichiger au« Berkeley,
Calif., schreibt: ,E» macht mir Vergnü-
gen, Ihnen mit,»theilen, daß die Schmer-
zen in meiner Seite, an welchen ich die
letzten vier Jahre lang litt, vollständig
durch den Gebrauch von Ihrem Alpen.

kränter-Blutbeleber verschwunden sind.
Ich bin auch sonst wieder gesund und
sühle mich wirklich zehn Jahre jünger.
C» fällt allen meinen Freunden aus, daß
ich so wohl ,aussehe. Ich kann jetzt wie-
der meine Hausarbeit mit Leichtigkeit
thun. Ich schätze mich glücklich, daß es
mir vergönnt war, Ihre wundervolle
Medizin kennen zu lernen. Ich mache
e» mir zur Ausgabe, den Alpenkräuter-
Blutbeleber jedem Leidenden zu enipfeh-
len."

Die Geschichte, Forni'i Alpenkräuter-
Blutbeleber, da« alte, zeilbewährte Kräu-

ler-Heilmittel betreffend, wird aus diese
Weise immer wieder in tausendsacher
Form erzählt! ?Ich war krank, aber jetzt
bin ich gesund.' Welch' eine gro? Ge-
nugthuung ist e« sür die Fabrikanten zu
wissen, daß sie den Leuten ein Heilniit-
tel vorlegen, welche« einen positiven
Werth besitzt! Fragen Sie nicht nach
dem Alpenkräuler-Btutbeleder in Apo-
theken. Man kann ihn dort nicht be-
kommen. Er wird den Leuten direkt zu-gestellt durch Lvkalagenlen, angestellt
von den alleinigen Eigenthümern. Dr.
Peter Fahrney >Zr Sons Company, 112?
II» So. Hoyne Avenue, Chicago, 111.

Form'« Alpenkräuter Blutbeleberistzu haben bei Henry Walter, KillCebar

(Archbald Cvrrespondenz.)

Lace Doyle von Throop, in der

Pancoast Zeche al» Bergmann ange-
stellt, wurde Dienstag von einem Zuge
Zechenkarren getroffen und wahrschein-
lich satal verletzt. Seine untere Kinn-
lade und der rechte Arm sind gebrochen
und er leidet auch an innerlichen Ver-
letzungen. Man nahm ihn zur Behand-
lung »ach dem Staat Hospital.

schlagt. Eine umgestoßene Lampe wird
als die EntstehnngSiirsache de« Brande«
belrachlel.

Philiftine, die 2jährige Tochter de«

Michael Smith von Jessup, erwischte
am Donnerstag während eine« Besuches
in der Wohnung einer Verwandten eine

Flasche mit einem Medikament sür
Rheumatismus, verschluckte den Inhalt
und wurde Abend« krank und starb
einige Stunden später, obfchon ein ge-
rufener Arzt sein möglichste« that, das
Leben der Kleine» zu retten.

Da« Innere der St. Thoma» kath.
Kirche zu Archbald wurde am Montag
Morgen durch einen Brand zerstört,
einen Verlust von etwa Zsi>,txx> verur-

ist. Die EnlstehuugSursache de« Bran-
de« ist nicht bestimmt bekannt, doch
nimmt man an, daß gekreuzte elektrische
Drähte im Erdgeschoß dasür verant-
wortlich sind. Die Flammen wurden
entdeckt, kurz nachdem Pfarrer Corrigan
eine Messe beendet hatte.

sCarbondale Correfpondcnz.)
Der D. H. Schnellzug überfuhr

und tödtete gestern gegen Abend zwischen
Forest City und Vandling den Michael
Wazzo von ForestZCity.

M. I. McDonough'« Club Case
an Süd Main Straße wurde Freitag
srüh von einem Eindringling um meh-
rere Dollar« beraubt und später gestand
ein gewisser Jone», daß er der Dieb sei.
Man ließ den Kerl jedoch wieder s-ei,
nachdem er da» Geld zurückerstattet
hatte.

Der als Handlanger in der Foreft
City Zeche der D. <K H. Companie an-
gestellte LouiS Vanevis wurde Montag
unter einem Kohlenfall gefangen und in
bewußtlosem Zustand dem Nothfall Ho-
spital überwiesen, wo gefunden ward,
duß er an einem Schädelbruch litt. Sein
Befinden war ein daß man

sein Ableben erwartete.

Die Waise Marion McGrail, die
seit mehreren Jahren bei Frau Kathryn
Conway an Dundaff Straße wohnte,
war am Freitag damit beschäftigt, Pa-
pierfetzen in den Ofen zu werfen, als
plötzlich ein Funken auf ihre Kleidung
flog und dieselbe entzündete. Nachbarn
konnten die Flammen erst löschen, nach-
dem das 9 Jahre alte Kind so schlimm
verletzt worden war, daß es bald nach-
her im Nothfall Hospital starb.

Bekanntmachung.
Durch Uebernahme de» photographi-

Jn Folge dessen hat Unterzeichneter
sich bewogen gesühlt, al» vieljähriger
Inhaber diese» hübschen und aus» beste
eingerichteten Photographischen Atelier«,
dasselbe wieder zu übernehmen, und es
unter dem gegenwärtigen Namen, ?Elec-

und gute Bedienung.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeich-

net Achtungsvollst,
i0,2 Henry Frey.

Bei den Eheleuten H. A. Brandt
von Süd Neunter Avenue hat sich ein
Töchterlein eingestellt.

Die Woodlawn Milchhandlung
an Nord Main Avenue wurde Tonntag

Rächt starb.
Frau Nora Meinzer, Gattin de«

Die Wohnung de« Wm. O'Mallcy

Schaden entstanden war.
Emery William« von Nord Main

Avenue erhielt am vorletzten Mittwoch
in der Richmond Ro. 3 Zeche durch
einen Deckenfall einen Schädelbruch,

Hospital überführt, wo diese Thatsache
sestgestellt und sein Zustand al« ein gra-
virender bezeichnet wurde.

Als er Montag Nacht von der
Arbeit heimkehrte, wurde D. W. Schall
von Price Str. nahe der Roß Schmiede
von einem Unbekannten mit einem
Knüppel niedergeschlagen und dann um

seine nur au« 3» Ct«. bestehende Baar-
schast beraubt. Schall erholte sich später
genügend, um heimzukehren.

Joseph HinSley, der einen Candy-

laden an Nord Main Avenue betreibt,
machte am Donnerstag Morgen die un-
angenehme Entdeckung, daß ihm wäh-
rend der Nacht insgesammt Waaren im
Werth von t1k.25 gestohlen worden wa-
ren. Eine Hinterthür war erbrochen
worden, um den Dieben Einlaß zu ge-
ben.

Nachdem am Donnerstag Nacht
die Smith B. Mott Wohnung an Süd

hatte sie drei Verdächtige, Daniel Wil-
liam« und Eoan Phillip« von Eynon
Straße, und John R. Lewis von Arch.
bald Straße, in Hast genommen. Zu-
letzt gestanden die Kerle, von denen kei-
ner über 22 Jahre alt ist, daß sie den

sie dann in Ermangelung von Bürg-
schaft dem Gefängniß überwiesen. Die
Mott Familie verlebt den Winter in
Florida und daher konnte man zur Zeit
nicht sestslellen, was au« der Wohnung
gestohlen worden war. Der 17 Jahre
alte Thomas Carey von Süd Main
Avenue wurde am Montag in Verbin.
bnng mit dem Einbruch ebenfalls ver-

»so» Bürgschaft für sein gerichtliche»
Erscheinen gestellt. Da« Geständniß

einen Anderen, der die Stadt verlassen
hat, al» Mithelfer bei dem Einbruch.

Der als Joseph .Swartz" be-
kannte Italiener von Scranton Straße
überfiel Montag Nacht halb 11 Uhr die
15 Jahre alle Katie Thomas, Tochter
de« Levi Thoma« vbn Süd Sumner
Avenue, al« da« Mädchen von der Kir-
chenchorprobe heimkehrte und beinahe
ihre Wohnung erreicht hatte. Ihre Hil-

Stelle und er ergriff den Wüstling,
konnle ihn aber zuerst nicht festhalten,
und erst nach einem Lauf von zwei Block
brachte e» Thoma» wieder fertig, den
Kerl dingfest zu machen; ein paar Mi-
nuten später wurde die Polizei benach-
richtigt und der Bursche dann von einem
Polizisten abgeholt und eingesteckt. Er
gab seinen Namen al» Joseph Swartz,
sein Alter al« 32 Jahre und seine Woh»
nung al» Scranton Straße an, erklärte
aber nicht sein Vorhaben. Die Nach-
barn wurden durch den Ueberfall so in
Aufregung versetzt, daß sie sich an dem
Kerl vergreisen wollten; aber der gegen-
über von Thoma« wohnhafte Polizei-
fergeant Lowrey beschwichtigte die Auf-
geregten und beschützte den Gefangenen,
bi« Polizist Morgan ihn abführte.
Swartz entkam am Dienstag mit einer
Strase von »12, da »erklärte, daß er
dem Mädchen kein Leid zufügen wollte,

sondern nur beabsichtigte, sie zu ersu-
chen. ihn zurechtzuweisen, da er sich ver-

üstabMeä 1265.

Nummer 11.

Dr. N. Nehlau.
Deutscher Arzt.

Z22 Mulkerrg Strasse.
zwischen Penn und Wyoming Avenues

Dr. Friedrich W. Lauge,
Deutscher Arzt,

Z4V Adam« Ave.. Tourlhau« gegenüb«»
Ofst-e Giunden, S?lo >?

« Nachmittag« und 7?« Abend«.T-i-pho» Ro. SS7Z

Dr. Joseph A. Wagner,
Deutscher Arzt.

Ecke Washington Ave. und finden.Str.
Beide Telephon».

Sprechstunden! 8-Ig Vormittag«, S?«Nachmittag», k?B Adend«.

Dr. Lämovä Loullößzm,
Zahnarzt,

110 N. Washington Avenue. Zi«««U
im neuen Amiden Gebäude,

Herrmann OsthavS,
Deutscher Rechtsanwalt,

Zimmer SOS, Handel«behördegebi»d«,
i>»t i» «-»tschiand «udirt und f»ri«, »?tsch

O. B. Pärtridge,
Advokat und Rechtsanwalt,

Meter Stipp,
»-«mrister und ssontraktor,

Offire, 327 R. Washington Adnme.

Steindrii». ?n S»a"n^undÄ>?^All- in da« Baufach ei»schiaae»den >edeite»werden schnell und billigst ausgeführt.
.

6-inemdödtn tuKillern und Seitenweg» et«

Beide Telephone

Mnmvtng
in dem Heim

dn dauplsachitchsten lepariement«unsere« Geschäfte«. Wenn die Wafferrihre»bersten ode.,erlösten, die Rasröh.en leckhaf, stnd
n°!bi- b«. c Untersuchung

leiephon. irgend ZinnZ

Gebr. Oünfter,
9!r. AZS N2? Penn Avenue«

Jakob Geiger, jr.
Tedar Avenue.

,'.L««ch" <lO Cent») «.»?«»ttd «oms-rt" (5 Eent»),
>d allen Siedhabern einer gute» und reinen ««.mrre testen« in empfehle» stnd. gerne, halttanderer »igarren, Stauch,adat. Pfeife» u»d ähnliche »rtitel.

Wer a»ch ltebt, Weid. Wei» »»d «esan.,
v-rkehe' t«li» BiNor «och 5,,? x.»,»,?^

Biktar Koch.
Begenüber dem D., L. t W. Bahnhof,

Lackawanna Avenue, Scranton,' Pa.

Kretz. Hnmmler,

Jakob Lötz,

Deutscher Buchbinder.
und «eschäst»bücher-A-»rik,»t,

»12 Spruce Straße.
Deutsche Sicher nnd Seitschrifte» »«»,»

Peter Zi gler,
LlK's

l»S?97 Franklin »de.. Ena»«,», P,


